
Die Museumsleiterin verlässt But-
jadingen am Jahresende, um ih-
ren Lebensmittelpunkt nach Lü-
beck zu verlegen. „Es stimmt uns
traurig, aber wir haben uns daran
gewöhnen müssen, dass sie uns
zum Jahresende verlässt“, sagte
Bürgermeister Rolf Blumenberg
während einer offiziellen Verab-
schiedungsstunde im Museum.
Die Biologin habe von Beginn an
durch ihr gleichermaßen forsches
wie erfrischendes Auftreten be-

eindruckt. „Wir
hatten gehofft,
dass es der Be-
ginn einer lan-
gen Zusam-
menarbeit
wird“, bedauer-
te der Bürger-
meister.

Gleichwohl
habe Johanna
Prinz auch das

eine Jahr überaus erfolgreich ge-
staltet. Ihr sei es gelungen, die
Museumsregistrierung abzuwi-
ckeln (die Kreiszeitung berichte-
te). „Das ist etwas Besonderes,
denn weniger als zehn Prozent
der deutschen Museen sind regis-

triert“, betonte Rolf Blumenberg.
Einbezogen habe Johanna Prinz
dabei auch die ehrenamtlichen
Mitarbeiter des Museums.

Der scheidenden Museumslei-
terin sei es zudem gelungen, die
beiden Bereiche der Einrichtung
– Nationalpark-Haus und Mu-
seum – mit Leben zu füllen, be-
tonte Peter Südbeck, Leiter der
Nationalparkverwaltung. „Wir
sind froh, dass wir einen neuen

Fördervertrag für das Haus be-
kommen haben“, meinte er. Das
Land Niedersachsen hat signali-
siert, die Fördersumme zu erhö-
hen – von bislang 55 000 auf
60 000 Euro jährlich, bis 2016.

Im Namen des Förderkreises
des Museums bedankte sich die
Vorsitzende, Dr. Marlene Latur-
nus. Für den Verband der Mu-
seen in der Wesermarsch lobte
Dr. Timothy Saunders die „tolle

Zusammenarbeit“ mit Johanna
Prinz. „Es hat Spaß gemacht“,
sagte er. „Deine offene Art, über
Dinge zu reden, war sehr gut.“

Abschließend hatte noch ein-
mal Johanna Prinz das Wort.
„Drei Stunden Vortrag und da-
nach einen schweren Test“, kün-
digte sie scherzend an. Stattdes-
sen lieferte sie einen kurzweiligen
Bildervortrag über ihre Dissertati-
onsarbeit– eine Studie über das

Spielverhalten Gehaubter Kapu-
zineraffen im Zoo Schwerin.
Nicht nur der Bericht über die
von einem Affen stibitzte Brille
der Biologin ließ manchen Zuhö-
rer schmunzeln.

Die Biologin Friederike Ehn
übernimmt am 2. Januar die Lei-
tung des Nationalparkhauses Mu-
seum Fedderwardersiel. Johanna
Prinz wird ihre Nachfolgerin An-
fang Januar noch einarbeiten.

Ein frisches und erfolgreiches Jahr
Dr. Johanna Prinz als Leiterin des Nationalpark-Hauses Museum Fedderwardersiel verabschiedet – Von allen Seiten Lob für die Arbeit

VON CHRISTIAN HESKE

FEDDERWARDERSIEL. Sie wirkt nicht
wie jemand, der lange um den hei-
ßen Brei herumredet. Mit ihrer
ebenso offenen wie kompetenten
Art hat sich Dr. Johanna Prinz als
Leiterin des Nationalpark-Hauses
Museum Fedderwardersiel nicht nur
in Butjadingen viele Freunde ge-
macht. Entsprechend groß war das
Bedauern, sie nach nur einem Jahr
wieder verabschieden zu müssen.

Blumen zum Abschied für die Museumsleiterin (von links): Peter Südbeck, Leiter der Nationalparkverwaltung, Dr. Johanna Prinz, Bürgermeister Rolf
Blumenberg, Förderkreisvorsitzende Dr. Marlene Laturnus und Dr. Timothy Saunders vom Verband der Museen in der Wesermarsch. Foto hes

» Es stimmt
uns traurig,
aber wir haben
uns daran ge-
wöhnen müs-
sen, dass sie
uns zum Jahres-
ende ver-
lässt. «
ROLF BLUMENBERG

WESERMARSCH UND REGION
GEMEINDE BUTJADINGEN

Ehemaliger Werder-Manager in Brake: Willi Lemke eröffnet B-Juniorinnen-Turnier. Sport, 25
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KOMPAKT

BUTJADINGEN. 87 Jahre alt wird
am heutigen Freitag Wilhelm
Bucken aus dem Schüttinger
Weg. Der gelernte Bäcker ist
seit einigen Jahren im Senio-
renwohnheim Hof Picksburg
zu Hause. (erg)

HERZL I CHEN
GLÜCKWUNSCH

BURHAVE. Das Weihnachtskno-
beln des Schützenvereins
Nordseebad Burhave findet am
morgigen Sonnabend ab 19.30
Uhr im Schützenhaus statt. Zu
gewinnen gibt es Fleischpreise.
Jeder Teilnehmer bekommt ei-
nen Preis. Anmeldung bei
Hartmut Garbade unter
� 0 47 33/84 06. (kzw)

Weihnachtsknobeln
der Schützen

BURHAVE. Die Dienstags-Vol-
leyballer der Turn- und Sport-
gemeinschaft Burhave wollen
sich mit anderen Teams mes-
sen. Sie laden zu einem Turnier
für Männermannschaften ein,
das am kommenden Dienstag,
20. Dezember, stattfindet und
um 18 Uhr in der Sporthalle
Burhave beginnt. (kzw)

Turnier für
Freizeitvolleyballer

STOLLHAMM. In der Stollham-
mer Turnhalle veranstaltet der
Turnverein Stollhamm am 2.
Weihnachtstag eine Weih-
nachtsdisko mit der Jet-Stream-
Discotheque. Was vor vielen
Jahren als Turnerball mit turne-
rischen Vorführungen begann,
ist heute eine reine Disko-Ver-
anstaltung. Diese beginnt um
21 Uhr. Der Turnverein weist
darauf hin, dass eine Ausweis-
kontrolle bei den Gästen vor-
genommen wird. Die Turnhalle
steht wegen der Vorbereitung
ab dem kommenden Montag,
19. Dezember, ab 19 Uhr, nicht
mehr für den Turnbetrieb zur
Verfügung. (kzw)

Turnverein lädt zur
Weihnachtsdisko

BURHAVE. Die Spielscheune in
Burhave ist Heiligabend und
an den beiden Weihnachtsta-
gen von 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Heiligabend unternimmt der
Weihnachtsmann eine Kutsch-
tour durch Butjadingen. Er hält
um 10.30 Uhr in Tossens beim
Werder-Fanclub, um 11.30 Uhr
in Tossens bei Center Parcs
und um 13 Uhr in Burhave an
der Spielscheune. Am 1. Weih-
nachtstag findet dort keine
Animation statt. Das Animati-
onsprogramm für den 2. Weih-
nachtstag: 14 bis 15.30 Uhr
Kinderschminken, um 16 Uhr
Crêpes backen mit Voranmel-
dung (� 0 47 33/92 93-71) und
ab 16.30 Uhr Kids-Disko. (hes)

Spielscheune öffnet
auch Weihnachten

ECKWARDERHÖRNE. Eine Niko-
lauswattwanderung hatte von
Eckwarderhörne aus mit Na-
tionalpark-Wattführer Matthias
Schulz stattgefunden. Die Be-
sonderheit: Die Teilnahme war
kostenfrei. Stattdessen wurde
um eine Spende für das Kin-
derhospiz Löwenherz gebeten.
Bei Dauerregen und Südwest-
wind fanden sich sieben mutige
Teilnehmer – 100 Euro gingen
an das Kinderhospiz. (hes)

Wattwanderer
spenden für Hospiz

Bei Notfällen
·····························································

Polizei Burhave: � 0 47 33/332 oder
Polizei Nordenham, � 0 47 31/99 81-0
Polizei-Notruf: �1 10
Feuerwehr/Rettungsdienst: � 112
Apotheken-Notdienst: Apotheke in
Einswarden, Lange Str. 94,
� 0 47 31/95 11 11
Ärztenotdienst: heute ab 13 Uhr,
� 0 47 31/9 47 70 07; Sprechstunden
18 bis 19 Uhr in der Wesermarsch-Klinik
Augenärztl. Bereitschaftsdienst: Fr.,
13 Uhr, bis Sa., 8 Uhr: Dr. Roy in Wil-
helmshaven, Gökerstr. 77,
� 0 44 21/3 30 78

Öffnungszeiten
·····························································

Bürgerbus-Info: � 0 15 20/60 64 63 8
und 01 51/52 56 24 84
Gemeinde Butjadingen: Sprechstun-
den von 8 bis 12 Uhr
Hallenbad Deichgraf Burhave: heute
geschlossen
Haus des Gastes in Burhave:  9 bis
17 Uhr
Nationalpark-Haus Museum Fed-
derwardersiel: heute geschlossen
Spielscheune: von 14 bis 19 Uhr 
Aqua Mundo im Center Parcs Nordsee-
küste, Tossens: von 10 bis 21 Uhr
Tourist-Info, TSB, Strandallee 61,
Burhave: von 9 bis 12.30 Uhr u. 14 bis
17 Uhr, � 0 47 33/92 93 40

BURHAVE. Zu seinem Advents-
konzert hatte der Männergesang-
verein Eintracht Burhave und
Shantychor Butjenter Blinkfüer
in die Burhaver St.-Petri-Kirche
eingeladen. Mit dabei waren die
Singgemeinschaft Stadland, der
Frauenchor Burhaver Intermezzo
und der Chor der Kirchengemein-
de Burhave.

Nach einem Grußwort von
Bürgermeister Rolf Blumenberg
und Gedanken zum Advent von
Pastor Klaus Braje standen Weih-
nachtslieder und kleine Ge-
schichten auf dem Programm,
zum Beispiel „Wiehnacht an de
Waterkant“, „Macht hoch die
Tür“ und „St. Niklas“. Die Chöre,
die von Lidia Jung an der Orgel
begleitet wurden, traten einzeln,
in wechselnder Besetzung und
gemeinsam auf. Christine Du-

browsky präsentierte ein Ge-
sangssolo mit Orgelbegleitung.

Den aus Spenden gesammelten
Erlös der Veranstaltung in Höhe

von 450 Euro ging an die Welt-
hungerhilfe. (kzw)

Konzerterlös geht an die Welthungerhilfe
Männergesangverein Eintracht Burhave und drei weitere Chöre musizieren für einen guten Zweck

Der Männergesangverein Eintracht Burhave – Butjenter Blinkfüer präsentierte Adventliches. Foto rs

T IPPS  &  TERMINE

STOLLHAMM. Sorgen bereitet dem
Fußballclub (FC) Stollhamm der
schlechte Zustand des Stollham-
mer Sportplatzes. Die Mitglieder,
die das Thema während der Jah-
reshauptversammlung diskutier-
ten, hoffen auf Hilfe von Seiten
der Gemeinde.

Der FC Stollhamm bildet zu-
sammen mit Burhave eine Spiel-
gemeinschaft. Das Hauptaugen-
merk in sportlicher Hinsicht lag
auf der 2. Herrenmannschaft, da
die meisten FC-Mitglieder in die-
ser Mannschaft spielen. Vorsit-
zender Günter Dollerschell zeigte
sich erfreut, das Ziel Klassener-
halt in der 3. Kreisklasse erreicht
zu haben. In der Hinrunde der

Saison 2011/12 stehe man besser
da als in der vergangenen Saison.

Ziel sei weiterhin der Klassener-
halt.

Geschäftsführer Axel Daehm-
low erläuterte, dass der Verein
trotz diverser Anschaffungen fi-
nanziell auf gesunden Füßen ste-
he. Was die beiden Kassenprüfer
Andre Grabhorn und Martin
Zepke bestätigten.

Einstimmig wiedergewählt
wurde der Vorstand: Vorsitzender
bleibt Günter Dollerschell, Stell-
vertreter Volker Morisse, Ge-
schäftsführer Axel Daehmlow, Ju-
gendwart Hansi Schuster. Martin
Zepke und Dirk Schmidt haben
die Kassenprüfung übernommen.

Während der anschließenden
Weihnachtsfeier gab es noch
reichlich Gelegenheit, über Fuß-
ball zu diskutieren. (kzw)

Kicker sorgen sich um Sportplatz-Zustand
Jahreshauptversammlung des Fußballclubs Stollhamm – Sportliches Ziel ist der Klassenerhalt

Der Vorstand des FC Stollhamm (von links): Axel Daehmlow, Hans-Jür-
gen Schuster, Günter Dollerschell und Volker Morisse. Foto ju

BURHAVE. Die Kirchengemeinde
Burhave hat für die Erhaltung der
Orgel wieder eine gestiftete Weih-
nachtsgans verlost. Gewinner ist
der Inhaber des Loses mit der
Nummer 111. Dieser muss sich
bis zum kommenden Sonntag,
18. Dezember, bei Pastor Klaus
Braje gemeldet haben. Ansonsten
geht die Gans an den Inhaber des
zweitgezogenen Loses. (hes)

Gans-Gewinner
ist ermittelt


